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Kapitel 1:
Reihenfolge

Gott wird ausführen, was er verheißen hat

Israel ist bereit für Erweckung. Wir leben seit 1976 in Israel. Und 
wir können bezeugen, dass wir begonnen haben, in den letzten Jah-
ren die ersten Zeichen dieser Erweckung zu sehen. Ich weiß, dass 
das, was heute sichtbar ist, in keiner Weise an das herankommt, was 
Gott für diese Generation versprochen hat. Das gilt nicht nur für 
Israel, sondern überall auf der Welt. Er hat ein Ausgießen seines 
Geistes auf alles Fleisch – weltweit – versprochen. Was hält nun die-
ses mächtige Wirken Gottes zurück?

Die meisten kennen die Grundzüge von Gottes Plan, all den 
Menschen, die ihn annehmen, Errettung zu bringen. Wir können 
in der Bibel häufig Folgendes lesen: Wenn das Volk Israel wirklich 
den Namen des Herrn anrufen wird, wird dies zu einer weltweiten 
Erweckung führen. Jedoch wissen nicht alle, dass die Nationen – 
gemäß Gottes Plan – eine wesentliche Rolle bei der Errettung Isra-
els einnehmen müssen.

Während die Welt darauf wartet, dass Israel seinen Messias ak-
zeptiert, wartet Gott darauf, dass die Nationen ihren äußerst wich-
tigen Auftrag erfüllen, damit er seine Verheißungen an Israel er-
füllen kann.

Prinzip von Gottes Reihenfolge

Wir dürfen nie vergessen, dass alles und jedes, was auf dieser Erde 
geschieht, mit Gott zusammenhängt. Er hat seinen Plan und seinen 
unveränderlichen Willen für seine Schöpfung. Er konzentriert sich 



5

DEN JUDEN ZUERST

auf die Erfüllung seines Willens, der in der Bibel offenbart ist – und 
dieser kann nicht verändert werden.

Deshalb ist es für uns – als seine Diener und seine Familie – wich-
tig, sein Herz zu kennen. Wir müssen mit seinem Masterplan ver-
traut sein. Und es gibt nur einen Plan. Es gab nie einen „Plan B“, und 
es wird nie einen geben. Deshalb müssen wir unsere Aufmerksam-
keit auf Plan A – Gottes Originalplan – richten, den er schon vor 
der Schöpfung erdacht hatte, nämlich die Menschheit zu erlösen.

Eine der fundamentalen Wahrheiten unseres Glaubens ist, dass 
wir Gott nur durch Glauben wohlgefällig sind. Deshalb glauben wir 
an ihn, seine Verheißungen und seinen Plan.

Alles, was Gott geplant hat, wird geschehen – und für mich und 
mein Haus gilt: Wir wollen dahin gehen, wo Gott sich hinbewegt 
und Teil dessen sein, was Gott tut. Wenn ich ein Farmer bin und Gott 
in dieser Saison Kartoffeln segnen wird, werde ich nicht Baumwolle 
anpflanzen – in der Hoffnung, dass Gott seine Meinung ändert.

Die Bibel lehrt uns, dass es bei Gott kein Ansehen der Person 
gibt. Aber dennoch ehrt er unser Tun, wenn es mit seinem Tun in 
Einklang ist.

Alles, was wir tun, ist im Himmel dokumentiert. Und es wird im 
Licht dessen geprüft, ob wir gegenüber seinem Willen gehorsam wa-
ren. Ja, er könnte die Welt ohne uns erlösen, aber er möchte, dass wir 
mit ihm zusammen als Miterben seines Königreichs arbeiten. Ein-
fach nur, weil er uns liebt und es liebt, mit uns zusammenzuwirken!

Tatsächlich gibt es nichts, was wir für Gott tun könnten, ausge-
nommen ihn zu lieben, uns ihm zu nähern und seinem Wort zu ge-
horchen. Und wenn wir seinem Wort gemäß handeln, gefallen wir 
ihm, egal, wer oder was wir sind – Mann oder Frau, Jude oder Hei-
de, diese oder jene Rasse.

Und Gott behandelt die Nationen ebenso. Er liebt eine Nation 
nicht mehr als die andere – er liebt die Nationen gleichermaßen. 
Aber er hat verschiedene Absichten und Weisungen für verschiede-
ne Nationen.
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Es ist wie beim Ehemann und seiner Frau: Gott bevorzugt nicht 
den einen gegenüber dem anderen. Aber es gibt Dinge, die nur der 
Ehemann und nicht seine Frau tun kann und umgekehrt. So hat 
Gott uns geschaffen – jeden mit einer spezifischen Absicht in sei-
nem Masterplan.

Nun gibt es in Gottes konkretem Plan für Sie Dinge, die Sie zuerst 
tun müssen, um Ihren Teil in seinem Plan zu erfüllen. Es gibt eine 
Reihenfolge.

Worüber ich letztlich rede, ist Gottes Reihenfolge und Israels 
Stellung zu den Nationen. Wenn wir möchten, dass sich die Ab-
sichten Gottes in unseren Nationen, Städten, Familien, in unserem 
Leben erfüllen, müssen wir Gottes Ordnung verstehen. Wiederum 
sage ich: Israel ist nicht besser als jede andere Nation. Ich sage je-
doch, dass Israel eine Bestimmung und Position wie keine andere 
Nation in Gottes Plan der Erlösung und der Errichtung seines Kö-
nigreichs hat.

Es ist wichtig, Gottes Ordnung zu folgen

Wir müssen verstehen, dass es von größter Bedeutung ist, Gottes 
verordnete Reihenfolge zu beachten. Tun wir das nicht, werden 
Dinge nicht geschehen. Wenn eine Familie außerhalb der von Gott 
geschaffenen Ordnung ist, können die Salbung und der Segen nicht 
so fließen, wie Gott dies beabsichtigt. Wenn die Autoritätsstruktur 
gestört ist, können die Salbung und der Segen nicht so fließen, wie 
Gott es möchte.

Als Beispiel möchte ich einen Stromkreis benutzen. Wenn die 
Lichter wie gewünscht an- und ausgehen, dann bedeutet dies, dass 
der Schaltkreis richtig konstruiert ist. Aber wenn Sie nur einen klei-
nen Draht falsch angeschlossen haben, werden die Lichter nicht 
funktionieren, egal, welche Spannung anliegt. Kein Strom wird flie-
ßen, weil etwas gestört ist. So haben Sie die Wahl. Sie können auf 

Kapitel 1: Reihenfolge
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Strom verzichten und stattdessen Kerzen benutzen. Oder Sie kön-
nen die Ursache der Störung suchen und den kleinen Draht rich-
tig anschließen (in die Ordnung bringen) und soviel Licht haben, 
wie Sie möchten. Ordnung ist ein Gesetz der Wissenschaft und ein 
Gesetz des Geistes.

Vor vielen Jahren spielte ich Football. So wie in jedem anderen 
Spiel, hat Football Regeln und Abfolgen. Als erstes spielt der Center 
(C) den Ball. Der Ball geht zum Quarterback (QB). Wenn nun der 
Quarterback das Feld verlässt, bevor der Ball zu ihm gespielt wird, 
ist das Spiel tot. Wenn der Ball nicht zum Quarterback gespielt wird, 
kann das Spiel nicht weiterlaufen. So muss also der Quarterback als 
erster den Ball bekommen. Ich war ein Wide-Receiver (WR). Ich 
hätte das gesamte Spielfeld herunterlaufen können, aber wenn der 
Center den Ball nicht gespielt hätte, wäre ich umsonst gelaufen. Die 
Linemen (OL) hätten blocken können und jeder Spieler sonst hätte 
tun können, was er sollte – aber wenn der Quarterback nicht zuerst 
den Ball bekäme, gäbe es kein Spiel.

Bestimmte Dinge müssen zuerst geschehen. Sonst geschieht nichts.


